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R.-A. Wolfgang Krause, geboren am: 20. Dezember 1964 in Spandau bei Berlin.


1974 durch die Beatles zur Musik gekommen. In den 80ern einige kleine Erfolge mit der Jigsaw-Puzzle-Band aus Soltau und später mit Splinter aus Berlin. Seit den 90ern als Musiklehrer für Gitarre, Bass, Piano, Schlagzeug und Musiktheorie tätig. C-Schein-Qualifikationen und mehrere Gasthörerschaften auf verschiedenen Hochschulen in Berlin und Norddeutschland. Dipl. Pädagoge, Lehrbuchautor &, Buchautor von verschiedenen musik- und sozialwissenschaftlichen Werken.


In der Hauptsache aber Lehrer, Seelsorger, Zuhörer und Kämpfer!




Vorwort


Mit diesem kleinen Buch möchte ich gerne ein paar meiner gesammelten Aphorismen und Zitate, die ich in meiner Praxis für Musikunterricht und Musiktherapie gesammelt habe veröffentlichen. 333 Zitate, die mich bewegt haben, oder zu denen ich selbst einen Bezug habe.


Selbstverständlich werden hier Urheber, Namen und Orte völlig weggelassen. Es sind die Gedanken und Gefühle von Menschen, die wir tagtäglich begegnen. Beim Einkaufen, auf der Arbeit, in der Schule, auf der Uni und vielleicht auch in der Familie.


Ich habe auch Zitate aus den Communities im Internet, wie z.B. Twitter und Facebook in den Buch mit aufgenommen, weil ich sie einfach für authentisch halte.


Als Intermezzo werden Sie auch Zitate berühmter Persönlichkeiten lesen. Diese sind dann aber besonders gekennzeichnet. Ich habe diese Zitate ausgewählt, weil sie eben auch von Klienten und Zeitgenossen in gewissen Situationen gebraucht worden sind und auch einfach in das Gesamtbild dieses Buches passen.


Ich finde es berührend und bemerkenswert, was Menschen bewegt, mit was für Gefühlen und vor allem Problemen sie im Alltag leben und umgehen müssen. Bemerkenswert ist aber nicht nur, wie man mit Bedürfnissen von Menschen umgeht, sondern im Besonderen, wie die Menschen Ihre Bedürfnisse anmelden. Das geschieht oft nicht auf dem direkten Wege, sondern entweder semi-anonym im Internet, oder beim Therapeuten.


Es geht in diesem Buch nicht um richtig, oder falsch. Es geht darum. was Menschen berührt und was sie wahrnehmen. Somit lasse ich es jedem offen, wie und aus welcher Sichtweise er diese Aussagen bewertet und wie er sie verstehen mag. Vielleicht, so lange diese Aussagen nicht ausgerechnet moralisch betrachtet werden, könnten sie dazu dienen, den Menschen etwas näher zu kommen und Empathie aufzubauen, um den Nächsten etwas besser zu verstehen, oder mal von einer anderen Sichtweise, wie ausgerechnet der negativen, zu betrachten.


Wolfgang Krause


Deutschland am Dienstag, 7. Juni 2022




1


„ ... und ich stelle mir im Geiste vor, dass ich ein Stein bin, der stark verankert ist und sie mir nichts anhaben können. Ich zeige keine Reaktion, kein Augenkontakt, kein Zuspruch. Ich werde nix persönliches von mir preisgeben... Ich bin stark und lasse sie nicht in meinem Leben. Ich gebe ihnen keine Macht über mich - den Narzissten.“


2


"… man kann aus Kopfnickern und Ja-Sagern keine bildungsintensiven Pädagogen machen. insbesondere dann nicht, wenn es sich, wie es ja nicht anders zu erwarten ist, nur um Systemfolger handelt, die ihre Karriere lediglich darauf aufbauen, dass sie das machen, was man von ihnen verlangt."


3


"... es gibt keinen Unterschied zwischen Wladimir Putin und Joe Biden, wenn wir sie nackend ausziehen, …"


Frei nach einem Zitat von John Lennon und Yoko Ono aus "we're all water from the river of difference"


4


"Die ersten vier Jahre im Leben sind prägend; wer unter Spießern geboren wird, wird auch als Spießer sterben, was dazwischen ist, ist völlig unerheblich, …"


5


"Narzissten, Giftleger und Gaslighter sind ein verdammt schlimmes Pack und ein hoher Schaden für unsere Gesellschaft, aber noch schlimmer sind die, die diesen Blödsinn unreflektiert glauben und weitertragen. Auch davon gibt es mehr wie genug, …"


6


"Ist ein Verbrechen ein Verbrechen, auch wenn es nicht im Strafgesetzbuch steht? Klar, man kann ja z.B. Berufe wählen, die darauf ausgerichtet sind, anderen Leuten die Existenz zu zerstören und sich an dem Leid noch dazu bereichern, wie es partiell auch „die Wirtschaft“ tut, …"


7


"... anderen Leuten die Existenz zerstören, sich an der Verlustmasse noch bereichern, und dann die Opfer beschimpfen, weil sie arbeitslos sind und von unseren Steuergeldern leben,... So etwas ist in Deutschland ein Beruf und weder eine Krankheit, noch eine Straftat, …"


8


"Was sind das bitte für Menschen, die ihre Partner verleugnen müssen? Wer muss seinen Partner, den er doch anscheinend liebt, verstecken? Was ist das für ein scheiß Spiel?“


9


"was wird eigentlich aus Kindern, denen man beim Mensch-ärger-dich-nicht spielen, die Würfel heimlich auf 6 gedreht hat, damit sie auch mal gewinnen?“


10


"... und es gibt Menschen, die behaupten tatsächlich sie sind Demokraten. Kommt man denen aber mit demokratischen Strukturen, werden sie hinterfotzig, herabwertend und versuchen autoritär die Macht an sich zu ziehen …"


11


„… ich bin immer wieder erstaunt darüber, wie Menschen mit Sesamstraßenintelligenz, durchs Leben kommen. Überschriften auswendig lernen und dann nur noch nach der Melodie: "eins von den Dingen passt nicht zueinander" … “


12


"Der Bettler wird bespuckt, aber dem Millionär wird gehuldigt. Wer braucht hier wirklich Hilfe und was läuft hier schief?"


13


"... und wer keine Emotionen versteht, muss eben auswendig lernen und Schauspielern,... Geht ja anscheinend in dieser Gesellschaft auch,…"


14


"Seine Aussichten auf den Lebensabend sind düster. Allein der Rentenbescheid ist jedes Mal ein Schlag ins Gesicht. Und bei diesen Aussichten schleppt er sich tagtäglich zu einem verhassten Job, der ihn auch noch um seine Gegenwart bringt. Er muss verrückt sein, völlig verrückt."
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15


"... es gibt ja tatsächlich Menschen in Deutschland, die für hochprofessionell gehalten werden, wenn Sie wissen, wie etwas nicht geht, oder wenn sie erklären können, was sie nicht zu tun brauchen, …"


16


"Wer Charme hat aber keine Scham, vor dem sei gewarnt, …"


17


"Good morning, Vietnam guten Morgen ihr Profilschleicher und Stalker, guten Morgen ihr Mobber und Gaslighter und guten Morgen auch ihr, mit eurem Ghosting, die ihr dem pöbelnden Mob Glauben schenken müsst. Wollt ihr wirklich diesen Krieg?"
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